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Protokoll Workshop für Gewerbetreibende 
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Beteiligungsverfahren Busbeschleunigung 
U-Farmsen

für Gewerbetreibende



PROTOKOLL WORKSHOP FÜR 
GEWERBETREIBENDE

Ablauf

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zur Bus-

beschleunigung im Haltestellenumfeld U-Farm-

sen wird am Donnerstag, 07.11.19 ab 11 Uhr 

ein Workshop für Gewerbetreibende angeboten. 

Es sind Vertreterinnen und Vertreter des Lan-

desbetriebs für Brücken, Straßen und Gewässer 

(LSBG), der Handelskammer, der Handwerks-

kammer, vom Hamburger Verkehrsverbund (HVV) 

und vom Verkehrsunternehmen HOCHBAHN 

sowie aus dem Ingenieurbüro BKP anwesend. 

Um 11:20 Uhr wird aufgrund der geringen Teil-

nehmerzahl – es sind nur zwei Gewerbetreibende 

anwesend – kurzfristig der ursprüngliche Ablauf-

plan umgestellt. 

Nach einer kurzen Einführung durch Frau Kaiser, 

(büro luchterhandt) und Frau Lange (LSBG) be-

ginnt Herr Bielke aus dem Ingenieurbüro BKP mit 

der Vorstellung der heutigen Verkehrssituation 

und der erstellen Varianten zur Umgestaltung im 

Bereich U-Farmsen. Diese umfassen die Varian-

ten 1a, 1b, 2a, 2b und 3.

Anschließend haben die teilnehmenden Gewer-

betreibenden Zeit für Rückfragen und Anmer k-

ungen , die im Folgenden zusammengefasst sind. 
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Anmerkungen/Rückmeldungen 

Allgemeine Anmerkungen
• Wichtig sind Zugangsmöglichkeiten zu den 

Taxistellplätzen von möglichst allen Seiten

• Abfahrtsmöglichkeiten in alle Richtungen für 

Taxen mitdenken

• Anzahl der Stellplätze für Taxen sollte mindes-

tens beibehalten werden (aktuell 8), da diese 

gebraucht und genutzt werden

• Auch tagsüber hoher Bedarf an Taxen (z.B. 

Ärztezentrum) und keine weiteren Taxenstände 

in unmittelbarer Nähe

• Taxen werden oft gerufen (aus Arztpraxen oder 

Einkaufszentrum): es kommen dann die, die am 

nächsten stehen und das sind oft die warten-

den Fahrzeuge am Bahnhof 

• max. 50% „Anläufer“ (für Taxen), die direkt vor 

Ort einsteigen und z. B. aus der U-Bahn kom-

men

Anmerkungen zu den Varianten
• Variante 2: Gut für den Erhalt der bestehenden 

Taxistände 

• Variante 2b: Wie viele Stellplätze für Taxen sind 

berücksichtigt? Hier ist es nicht möglich in alle 

Richtungen wegzufahren.

• Lieferverkehr regelt sich von allein

• Variante 1a und 1b nicht so vorteilhaft, „worst 

case“ für Gewerbe, weil Parkplätze vor den 

Ladenzeilen wegfallen

• Anteil des jetzigen Kundenverkehrs mit dem 

KFZ lieg bei ca. 50% 

•  Hinweis auf MOIA-Haltestelle in der Bucht 

„Nordseite“ (vor McDonalds, etc.)

• Denkbar wäre, die Stellplätze auf Nord- und 

Südseite der August-Krogmann-Straße zu 

verteilen 

• Variante 3: Entwicklung von zwei Seiten des 

Bahnhofs, der östlich des Bahnhofs liegende 

Teil könnte etwas abgeschnitten wirken (dann 

wäre auch das EKT betroffen)

Der Workshop ist um 12:45 Uhr beendet.

Für das Protokoll
büro luchterhandt

Karolin Kaiser, Nils Polzin, Leonie Hinzen
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Auftraggeberin
Freie und Hansestadt Hamburg

Landesbetrieb, Straßen, Brücken und Gewässer

Sachsenfeld 3-5 

20097 Hamburg

Ansprechpartner: Roland Hansen, Leonie Lange, Yves Stammel

lsbgkommunikation@lsbg.hamburg.de

Planungsbüros
BKP Ingenieurbüro

Verkehrstechnik Verkehrsplanung

Beratung Konzeption Planung    

Immenhof 2 

22087 Hamburg

Y-LA Ando Yoo Landschafsarchitektur

Bernstorffstraße 99

22767 Hamburg

Verfahrenskoordination
büro luchterhandt

stadtplaner architekten landschaftsarchitekten

Shanghaiallee 6

20457 Hamburg 

Ansprechpartner: Leonie Hinzen, Karolin Kaiser, Nils Polzin

T. +49-40-707080-70

F. +49-40-707080-780

farmsen@luchterhandt.de

Hamburg, November 2019
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